
Jährlich mindestens 500 Euro!

Der Gesamtbetriebsrat der Volkswagen Group Services GmbH hat nach intensiven Verhandlungen mit der Arbeitgeberseite 
eine allgemeingültige Regelung für die Ausschüttung der Anerkennungsprämie durchgesetzt. In der dazu abgeschlossen Be-
triebsvereinbarung wird klar geregelt, dass Vollzeitbeschäftigte jedes Jahr 10 Prozent des Ergebnisses des vergangenen Ge-
schäftsjahres, mindestens aber 500 Euro als Anerkennung für ihre geleistete Arbeit erhalten.
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Betriebsrat hat eine grundsätzliche Regelung zur Ausschüttung der 
Anerkennungsprämie durchgesetzt.

Benjamin Stern: „Diese Betriebsvereinbarung ist ein echter 
Erfolg für Euch. Nun habt Ihr einen festen Mindestbetrag in 
der Hand, mit dem Ihr jährlich planen könnt. Damit haben wir 
für alle mehr Sicherheit geschaffen.“

Ob für Urlaub, Hobby oder Anschaffungen - Ihr könnt Euch ab sofort 
jährlich über eine gesicherte Anerkennungsprämie freuen. Bislang 
musste der Gesamtbetriebsrat jedes Jahr aufs Neue in die teilweise 
zähen Verhandlungen mit der Geschäftsführung gehen. Das Ergebnis 
blieb dabei für alle Beschäftigten bis zur Veröffentlichung ungewiss. 
Mit der neuen Betriebsvereinbarung hat der Gesamtbetriebsrat mit der 
Geschäftsführung eine klare Regelung zur Auszahlung der Anerken-
nungsprämie festgelegt und damit für alle mehr Sicherheit und Plan-
barkeit geschaffen:

Vollzeitbeschäftigte erhalten zukünftig für das abgeschlossene Ge-
schäftsjahr eine Prämie in Höhe von 10 Prozent des erzielten operati-
ven Ergebnisses, mindestens aber 500 Euro. Teilzeitbeschäftigten wird 
eine entsprechend anteilige Prämie ausgezahlt. Auszubildende, Studie-
rende im Praxisverbund und Abrufkräfte erhalten mindestens 70 Euro. 
Die Auszahlung erfolgt unter Berücksichtigung der gesetzlichen Abzüge 
jährlich mit der Entgeltabrechnung für den Monat April.

Die Volkswagen Group Services GmbH hat sich in den vergangenen 
Jahren vom Personalgesteller zum erfolgreichen Prozess- und Projekt-
dienstleister im Konzern weiterentwickelt. Dies ist das Ergebnis des 
täglichen Engagements aller Beschäftigten in diesem Unternehmen. 
Darum setzt sich der Gesamtbetriebsrat bereits seit Jahren für eine an-
gemessene Erfolgsbeteiligung für alle ein.

Das Wichtigste auf einen Blick:

Vollzeitbeschäftigte: Auszahlung von mindestens 10 Prozent des operativen Ergebnisses des abgeschlossenen Geschäftsjahr, min-
destens aber 500 Euro

Teilzeitbeschäftigte: Auszahlung eines anteiligen Betrags je nach ihrer einzelvertraglichen Arbeitszeit im Verhältnis zur regelmäßigen 
Arbeitszeit von 35 Stunden pro Woche.

Auszubildende, Studierende im Praxisverbund und Abrufkräfte: Auszahlung von 10 Prozent des Betrages, der sich für Vollzeitbe-
schäftigte errechnet, mindestens aber 70 Euro

Anteiligkeitsprinzip: Auszahlung auf Basis von Beschäftigungsstatus und individueller Arbeitszeit anteilig für Arbeitstage mit einem 
aktiven Arbeitsverhältnis im jeweiligen Geschäftsjahr: Hierbei werden die Tage mit einem aktiven Arbeitsverhältnis ins Verhältnis zu 
den möglichen Arbeitstagen des jeweiligen Kalenderjahres gesetzt.

Auszahlungszeitpunkt: Auszahlung erfolgt unter Berücksichtigung der gesetzlichen Abzüge mit der Entgeltabrechnung für den Mo-
nat April

Benjamin Stern
Stellv. Gesamtbetriebsratsvorsitzender und 
Vorsitzender des Betriebsrats der Volkswagen 
Group Services GmbH



Zwischen den Betriebsparteien der Volkswagen Group Services GmbH 
wird nachfolgende Betriebsvereinbarung geschlossen:

Präambel
Die Beschäftigten der Volkswagen Group Services GmbH werden auch 
zukünftig am Unternehmenserfolg der Volkswagen Group Services 
GmbH beteiligt. Geschäftsführung und Gesamtbetriebsrat sind sich 
darüber einig, dass eine Anerkennungsprämie jährlich für das jeweils 
vorangegangene Geschäftsjahr nach den folgenden Modalitäten aus-
gezahlt wird:

1. Geltungsbereich

1.1  räumlich

Für alle Standorte der Volkswagen Group Services GmbH im Inland.

1.2  persönlich 

Für alle Beschäftigten der Volkswagen Group Services GmbH, die im 
jeweiligen für die Anerkennungsprämie maßgeblichen Geschäftsjahr 
in einem aktiven Arbeitsverhältnis bei der Volkswagen Group Services 
GmbH gestanden haben.

Mit Ausnahme von

 • Beschäftigten des Oberen Managementkreises,
 • Beschäftigten des Managementkreises,
 • Außertarifliche Angestellte im Kernbereich,
 • Praktikanten,
 • Diplomanden,
 • Bacheloranden und 
 • Masteranden

2. Grundsätze zur Auszahlung der Anerkennungsprämie

2.1 Die Volkswagen Group Services GmbH stellt für anspruchsbe-
rechtigte Beschäftigte gemäß dieser Betriebsvereinbarung jährlich für 
das jeweils vorangegangene Geschäftsjahr eine Anerkennungsprämie 
bereit. 

2.2 Das Ausschüttungsvolumen beträgt 10% des operativen Ergeb-
nisses der Volkswagen Group Services GmbH. Sollte der sich hieraus 
ergebende Betrag einen Wert von 500,00 € brutto pro Vollzeitbe-
schäftigten unterschreiten, wird mindestens ein Betrag in Höhe von 
500,00 € brutto pro Beschäftigten in Vollzeit ausgezahlt. 

2.3  Die Gewährung der Anerkennungsprämie erfolgt unter dem 
Vorbehalt, dass die wirtschaftliche Situation der Volkswagen Group 
Services GmbH eine solche Auszahlung grundsätzlich zulässt. 

Sollte die Volkswagen Group Services GmbH feststellen, dass die Aus-
zahlung des Mindestbetrages von 500,00 brutto pro Vollzeitbeschäf-
tigten aufgrund der wirtschaftlichen Situation der Gesellschaft nicht 
gewährleistet werden kann, wird die jeweilige Prämienhöhe durch die 
Betriebsparteien neu verhandelt.

2.4   Die Anerkennungsprämie wird auf Basis von Beschäftigungs-
status und individueller Arbeitszeit anteilig für Arbeitstage mit einem 
aktiven Arbeitsverhältnis im jeweiligen Geschäftsjahr gewährt. Hierbei 
werden die Tage mit einem aktiven Arbeitsverhältnis ins Verhältnis zu 
den möglichen Arbeitstagen des jeweiligen Kalenderjahres gesetzt. 
Arbeitstage mit einem aktiven Arbeitsverhältnis sind insbesondere 
auch: Tarifurlaub, tarifliche Freistellungstage, Entgeltfortzahlung, 
gesetzliche Feiertage, Arbeit in Elternzeit oder Pflegezeit, Beschäftig-
te in Altersteilzeit in Aktiv- und Passivphase, Freistellungszeiten aus 
Zeit-Werten, individuelles Flexibilitätskonto, individuelles Langzeit-
konto, Zeiten mit Krankengeld sowie unbezahlter Urlaub.

Sofern in einem Arbeitsverhältnis Arbeitstage mit einem ruhenden 
Arbeitsverhältnis (Elternzeit bzw. Pflegezeit) und/oder Arbeitstage mit

Verzicht auf das Weisungsrecht (z.B. für Langzeiterkrankte nach Been-
digung des Krankengeldes) vorliegen, erfolgt für diese Zeiträume eine 
anteilige Kürzung.

2.5 Anspruchsberechtigte Teilzeitbeschäftigte erhalten einen antei-
ligen Betrag im Verhältnis Ihrer einzelvertraglich vereinbarten Arbeits-
zeit zur regelmäßigen Arbeitszeit von 35 Stunden in der Woche.

Die errechneten Beträge werden kaufmännisch auf halbe Euro gerun-
det. Für Beschäftigte mit einer wöchentlichen Arbeitszeit von mehr als 
35 Stunden in der Woche erhöht sich der Betrag der Anerkennungsprä-
mie nicht. 

2.6 Beschäftigte in Altersteilzeit erhalten für den gesamten Zeit-
raum der Altersteilzeit die Anerkennungsprämie in hälftiger Höhe aus-
gezahlt.

2.7 Beschäftigte, die im Geschäftsjahr 

 • in die gesetzliche Altersrente eingetreten,
 • in eine Konzerngesellschaft der Volkswagen AG oder
 • aus dem Unternehmen ausgeschieden sind

erhalten eine Anerkennungsprämie anteilig für die Arbeitstage des 
aktiven Arbeitsverhältnisses im Geschäftsjahr entsprechend der Be-
rechnungsformel gemäß Ziffer 2.4.

2.8 Auszubildende und Studierende im Praxisverbund erhalten 10 % 
der sich aus Ziffer 2.2. ergebenden Anerkennungsprämie; mindestens 
jedoch einen Betrag von 70,00 € pro Auszubildenden bzw. Studieren-
den

Auszubildende und Studierende im Praxisverbund, deren Übernahme 
im abgelaufenen Geschäftsjahr erfolgt ist, erhalten den sich aus Ziffer 
2.2 ergebenden Betrag, mindestens aber 35 % der Anerkennungsprä-
mie. 
 
Sofern die Übernahme im Auszahlungsjahr bis zur Zahlung April erfolgt 
ist, erhalten Sie 35 % der jeweils festgelegten Anerkennungsprämie.

2.9 Abrufkräfte erhalten 10 % der sich aus Ziffer 2.2. ergebenden 
Anerkennungsprämie, mindestens jedoch einen Betrag von 70,00 € pro 
Beschäftigten

3. Auszahlung

Die Anerkennungsprämie wird unter Berücksichtigung der gesetzlichen 
Abzüge mit der Entgeltabrechnung für den Monat April des auf das 
jeweilige Geschäftsjahr folgenden Kalenderjahres ausgezahlt.

 
4. Wandlung 

Die Entgeltumwandlung der Anerkennungsprämie zugunsten betrieb-
licher Altersversorgung und die Einbringung in Zeit-Werte richten sich 
nach den jeweils geltenden tariflichen und betrieblichen Regelungen. 
Darüber hinaus besteht die Möglichkeit der Einbringung in das indivi-
duelle Langzeitkonto.

5. Härtefälle 

Härtefälle werden einvernehmlich zwischen Geschäftsführung und 
Gesamtbetriebsrat geregelt.

6. Schlussbestimmungen

Die Vereinbarung tritt mit Unterzeichnung in Kraft. Sie kann mit einer 
Frist von 3 Monaten zum Ende eines Kalenderjahresgekündigt werden. 
Im Fall der Kündigung ist die Nachwirkung ausgeschlossen.
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Die Betriebsvereinbarung „Anerkennungsprämie“ im Wortlaut:


